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Während viele Tiere und Pflanzen von einer allgemeinen ökologischen Aufwertung des Waldes profitieren, 
sind gerade durch die naturnahe Bewirtschaftung des Waldes die Lebensräume von einigen, lichtliebenden 
Arten wie Schmetterlinge und Reptilien zunehmend gefährdet. Einheimische Reptilien wie die Juraviper, 
Ringelnatter, und Blindscheiche, sind auf sonnige Wärme- und auf kahle Steinplätze angewiesen, die durch 
Verwaldung und Verbuschung zunehmend bedroht sind.  

 

 

 

 

Der Felsen und Geröllhaldenstreifen unter der glatten Fluh, in Welschenrohr, das grösste und 
bedeutendste Waldreservat dieser Art im Solothurner Jura, gehört zu den wenigen geschützten 
Lebensräumen einheimischer Reptilien und speziell der vom Aussterben bedrohten Juraviper (Vipera aspis 
aspis) in unserem Kanton. Zum Schutze des Lebensraumes dieser einheimischen Reptilien wurde unter 
der Leitung von Kreisförster Urs Allemann ein Spezialreservat von 100ha geschaffen und im Rahmen eines 
Projektes wurden, durch gezieltes Auslichten und Entbuschen und dem Einsammeln des Totholzes, 
Massnahmen zu Gunsten der einheimischen Reptilien eingeleitet. Neben der Unterstützung von Kanton, 
der Gemeinde und des BAFU („Schutze der Biodiversität“), ist das Projekt auf freiwillige Helfer angewiesen.�  

Im Rahmen einer Club Activity leisteten die Clubmitglieder des Lionsclub Falkenstein- Balsthal am letzten 
Samstag einen Arbeitseinsatz zu Gunsten dieses Projekts.  

 



Bereits morgens um 09.00 Uhr standen die Lionsmänner und Lionsfrauen, von L Beat Bader gut 
ausgerüstet mit Arbeitshandschuhen, in der abschüssigen Geröllhalde unter der Fluh von Welschenrohr. 
Mit grossen Einsatz und unter fachkundiger Anleitung eines Forstwartes wurde im steilen Gelände 
gearbeitet. Meter für Meter wurde von Ästen, Holz und Laub gesäubert und dies zu Haufen 
zusammengetragen  

 

 

 

 

 

 

 

Zufrieden, einen ersten, kleinen Beitrag zum Schutze der Natur geleistet zu haben, genossen wir Lions 
beim Mittagessen in der schönen Grünholzhütte die von den Lions L. und W. Graf vorzüglichen 
zubereiteten, gespendeten „Älpler-Magronen“ und die von L Willi Horisberger gespendete Grillade. 

 

 

 

 

 

Gerade als wir wieder zur Arbeit aufbrechen wollten, kam es zu einem ernsten medizinischen Notfall. Walti 
Spielmann, der es sich nicht nehmen liess, uns zum Mittagessen mit seinem schnittigen Alfa zu besuchen, 
erlitt plötzlich einen Kreislaufstillstand. Dank den sofort eingeleiteten Wiederbelebungsmassnahmen und 
dem glücklicherweise verfügbaren Defibrillator, waren unsere Massnahmen erfolgreich und Walti konnte 
ansprechbar, kreislaufstabil mit dem Heli ins Inselspital geflogen werden. Bis heute Sonntag hat sich die 
medizinische Situation bereits soweit stabilisiert, dass er auf die Station verlegt werden konnte. 

 

 

 

 

Aufgewühlt von diesem Ereignis, aber glücklich über den günstigen Ausgang, und zufrieden mit unserer bis 
Mittag verrichteten Arbeit, verzichteten wir, bei schon vorgerückter Nachmittagsstunde, auf einen 
nochmaligen Aufbruch in die Fluh, demontierten noch das, durch den Winddruck des Helis, zusammen-
gedrückte, provisorische Vordach des Waldhauses und beendeten diese unerwartet unvergesslich 
gewordenen Activity. 

Max Misteli  

Präsident LC Falkenstein-Balsthal 


